
X. Derbraurbsberechmmgcn. in
6. Vcrbrauä, einiger nur von, Auslande erzeugter Artikel in, deutschen Zollgebiet 

für die Zeit von 1836 bis 1889.')
<Dic Angaben sind bis zum sichre 1871 den Kommerzial-Nachweisungeu deS Zollvereins und da»» der Statistik 
des Deutschen Reichs Bd. III., IX., XVI., XXII., XXVII., XXXII., XXXIX., XDV., XI.IX., 1.IV., I.X., 
Neue Folge Ud. 9, 14, 19, 25, 3'!, 40 und 47 entnommen. — Wo eine Berechnung nicht bis zum Jahre 1836 
zurückgeführt ist, hat dies in dem Mangel vergleichbarer statistischer Nachweise für die betreffenden Jahre

seinen Grund.)
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Durchschnittlicher Jahresverbrauch im deutschen Zollgebiet
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') Die Verbrauchszahlen bezeichnen den Ucbcrschuß der Einfuhr über die Ausfuhr im besonderen Waaren- 
..""hr lsreien Verkehr). Der Verbrauch zur Erzeugung von Fabrikaten für die Ausfuhr ist daher bei den bezüg- 
'Mu Artikeln mit eingerechnet. — Bei Kaffee beziehen sich die Zahlen bis 30. Juni 1865 aus den Verbranch 

rohem K. „nd K-Surrogaten aller Art, sodann bis >871 einschi. auf den Verbrauch von rohem K. und

Die 
bra

Surrogaten, außer gebrannter oder gemahlener Cichori«, später nur auf den Verbrauch von rohem K. 
Ausfuhr ' " - - ' - -" Ausfuhr von K. - Surrogaten (vergi. Statist. Jahrbuch II. Iahrg. S. 83) besteht überwiegend aus ge

anter und gemahlener Eichvrie, die Einfuhr hiervon ist Verhältniß,näßig gering. — Bei Heringen beziehen


